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Mit  dem  Principe,  daSs  ich  ungebeten 

Zu  Ihnen  Sprech'  im  Namen  eines  Jeden, 

Will  endgültig  ich  hiemit  brechen 

Und  lasse  Jeden  für  sich  selber  sprechen. 

Ein  jeder  selbst  soll  sagen,  was  er  will, 

Mit  meiner  eigenen  Meinung  halt  ich  still. 

In  seinen  Dienst  will  ich  blos  meine  Lunge 

Stellen  und  seinen  Worten  leihen  meine   Zunge.   — 

Auch  unsere  Auserwählten 

Sollen  sich  persönlich  vertreten, 

Selbst  Frau  Danon,  an  Tugend  reich, 

Muss  mir  verzeih'n  den  losen  Streich; 

Was  sie  bedrückt,  wird  sie  uns  sagen. 

Hören  Sie  der  Mutter  Klagen! 

Fünf  Söhne  hat  mir  (sie  sollen  leben!) 
Der  Storch  gebracht,  doch  auch  daneben, 
Da  auf  der  Welt  keine  Freud'  ist  rein, 
Bracht'  er  mir  auch  ein  Töchterlein. 
D  i  e  s  e  s  Malheur  ist  schwer  zu  ertragen! 
Sonst  kann  man  Schlechtes  von  mir  nicht  sagen. 

Der  Advocatenstand  ist  hier  vertreten 
Durch  drei  hervorragende  Abnormitäten. 
Leih'n  Sie  dem  Doctor  Ornstein  Ihr  Ohr, 
Er  stellt  sich  Ihnen  mit  folgenden  Versen  vor: 

Ich  bin  einer  jener  Doctoren, 

Die  von  der  Natur  erkoren. 

Zu  vertheidigen  die  Missethaten 

Unserer  Sozialdemokraten. 


Wer  m  u  tili  g  jenen  niedergestochen, 
Wer  feige  einen  Streik  gebrochen, 
Wer  schwer  die  Wach'  beleidigt, 
Wird  mit  Emphas'  vertheidigt. 
Ich  acht'  nur  eine  Class'  im  Staat: 
Das  ist  das  Proletariat! 

Dem  Doctor  Engel  ist  diese  Red'  fatal, 

Denn  er  ist  von  Schattirung  liberal;  er  spricht: 
Mir  ist  jeder  Verbrecher  lieb, 
Sei  er  ein  Räuber  oder  Dieb, 
Und  ist  der  Fall  auch  noch  so  schwer, 
Ich  reparire  seine  Ehr'; 
Hab'  in  Ehebrüchen  grosse  Prax, 
Uebernehme  sie  zu  billiger  Tax. 

Als  dritte  Advocaten-Celebrität 

Doctor  Pechkranz  Johann  vor  Ihnen  steht: 
Bin  Specialist  für  Defraudanten 
Und  verkrachte  Speculanten, 
Bewahre  sie  vor  Freiheitsstrafen 
Durch  Verdrehung  der  Paragraphen. 
Ich  kenne  Treu  und  Redlichkeit 
Ausschliesslich  nur  zur  Börsenzeit; 
Streng  wacht  der  Börsencommissär 
Dort  über  unser  aller  Ehr. 

Frau  Bert  ha  Kohn : 

Ich  b  i  n  die  Bertha  Kohn. 

Ich  hab'  die  Liquidation 

Des  neuen  Jahres  bald  begonnen, 

Ich  fühlt'  mich  arg  beklommen. 

Vom  Benedikter  der  Turbot 

Verursacht'  mir  gar  bittere  Noth, 

Es  treibt  mich  eine  innere  Macht, 

Sie  treibt  mich  hinaus  in  die  finstere  Nacht, 

Wo  ich  an  Freundes  Herzen 

Aus  —  stöhnte  meine  Schmerzen. 

So  hab'  ich,  während   Moritz  tarockirt, 


Das  alte  Jahrhundert  liquidirt! 

Der  Emil  Schermer  sagt  zur  Schwester: 
Extra  bin  ich  zu  Sylvester 
Von  Crajova  hieher  geeilt, 
Da  ich  unverweilt 

(Wer  weiss  was  Alles  kann  passiren) 
Dir  brüderlich  will  assistiren! 

Und  nun  hört  meiner  Jenny  Flöten; 

Etwas  Nachsicht  ist  von  Nöthen: 

Um  9  Uhr  morgens  ich  mich  frisir, 

Bis  10  Uhr  dann  ich  Wasch'  sortir, 

Von   10  bis  11  ich  maltraitir 

Mit  Fräul'n  Emilien  das  Ciavier, 

Bis   12  Uhr  dann  ich  Frucht'  candir. 

Bis   1   Uhr  ich  im  Prater  spazir, 

Von   1   bis  2  Uhr  ich  dinir, 

Dann  speek  ich  english  bis  punkt  vier, 

Bis  5  ich  Strümpfe  reparir, 

Bis  6  folgt  dann  französisch  Leetür, 

Bis  7  ich  Literatur  studir, 

Um  achte  pünktlich  ich  soupir, 

Von  neun  Uhr  ab  bei  geschlossener  Thür 

Ich  für  Mama  ein  Geschenk  fabricir', 

Verräthst  du  mich  aber,  so  glaub  es  mir, 

Bin  ich  ewig  bös,   Papa,  mit  Dir! 

Das  Eh  e p  a  a  r  Rebhan 

Hebt  folgendermassen  an: 

Er:  Mein  ganzes  Trachten  und  Sinnen 

Geht  nur  auf  Weben  und  Spinnen; 
Mir  wird  von  alledem  so  dumm 
Als  ging  mir  ein  Spinnrad  im  Kopf  herum. 
Ich  gieng  Frau  Jenny  ins  Garn, 
Sie  ist  nicht  schlecht  dabei  gefahr'n. 

Sie:  Eine  Keckheit  ist's  bei  meiner  Ehr, 

Von  Garnstellen  spricht  noch  er! 
Wenn  eine  schon,  war  ich  verwebt; 


Bist  lang  genug  an  mir  geklebt, 
Bis  ich,  die  geborene  Ornstein, 
Erniedrigte  mich,  zu  werden  Dein. 

Auf  den  Namen  Ornstein 

Stellen  Emil  und  Margit  sich  ein: 

Kr:  Das  Reisen  ist  mein  höchstes  Glück, 

Mir  graut,  muss  ich  zur  Frau  zurück! 
Hab'  ich  verkauft  bis  Mai  mein  Tuch, 
Mach'  ich  ihr  wieder  einen  Besuch. 

Sie:  Der  Mann  ist  wirklich  eklig  mir, 

Im  Mai  ist  er  schon  wieder  hier, 
Er  hat  mich  extra  nur  gefreit, 
Zu  verschandeln  meine  Einsamkeit! 

Beide:        Gar  lustig  ist's  ein  Eh'paar  sein, 
Ist  man  das  ganze  Jahr  allein. 
Ein  freies  Leben  führen  wir: 
Du  bist  bei  Dir,  ich  bin  bei  mir! 

Familie  Amar,  ein  Terzett, 

Die  Sache  macht  sich  wirklich  nett! 

Er:  Mein  Geschäft  liegt  arg  in  Nöthen, 

Von  Jedem  wird  herumgetreten 
Auf  den  Teppichen  von  Adutt; 
Drum  sind  sie  auch  so  rasch  caput! 
Und  sind  die  Fetzen  endlich  hin, 
Kriegt's  die  Filiale  in  Berlin. 

Sie:  Von  Peterl  der  Schlaf teppich, 

Mein  lieber  Heinrich,  glaube  ich, 
Ist  für  das  Hunderl  gar  zu  schlecht, 
Obwohl  er  h  eis  st:  ein   <  Smyrna  echt». 
Geh'  nächstens  ich  in  die  Stadt  hinein, 
Kauf  für  den  Hund  ich  was  beim  Schein. 

Sofie:         Peterl  stellt  sich  hin  und  bellt, 

Wenn  ihm  der  Teppich  nicht  gefällt; 
S  o  wird  verzogen  dieser  Hund, 
Ich  aber  schreib'  mir  die  Finger  wund, 
Mit  Wunschzetteln  die  halbe  Nacht, 


Und    hab'   ich's  mit  Müh'  zusammengebracht, 
Muss  ich  ruhig  sein  und  warten 
Bis  endlich  abends  im  Garten 
Mit  Packerin  schwer  beladen 
Erscheint  der  Papa  in  Baden. 

Und  nun  stellen  Sie  declamirend  sich  vor. 

Die  3  Goldschmidtknaben  im  griechischen  Chor: 
Unsere  Eltern  haben 
Mit  uns  drei  Goldschmidtknaben 
Alle  Ursach'  sich  zu  freu'n! 
Denn  hätte  statt  uns  drei'n 
Vorsehung  ihnen  Mädel  gebracht, 
Die  Eltern  hätten  nicht  gelacht! 
Sie  mögen  sich  anschau'n  Paulinen; 
Stets  wird  sie  ihnen  dienen 
Als  lebendige  Demonstration 
Des    W  er  th  unterschied's     zwischen     Tochter 

und  Sohn! 

Der  Chor  hat  die  Jungfrau  genügend  geheizt, 

Und  sie  erwidert  gereizt: 

Ihr  ungezogenen  Jungen, 

Könntet  die  losen  Zungen 

Bis  zum  nächsten  Jahr  bezähmen! 

Ihr  solltet  Euch  wirklich  schämen, 

Bis  wir  nachhause  kommen, 

Wird  Euch  der  Pips  benommen! 

Bin  nur  nominell  vom  schwachen  Geschlecht, 

Ich  setz  Euch  schon  die  Köpfe  zurecht. 

Zum  Ernst  der  fromme  Richard  spricht 
Mit  seinem  allernaivsten  Gesicht: 
Herr  Stadtbaumeister,  ist  es  wahr, 
Dass  mindestens  in  jedem  Jahr 
Ein  Haus  in  Wien  zusammenkracht, 
Wozu  Sie  haben  den  Plan  gemacht? 
Wenn  ein  Vogel  am  Dach  sich  niederlässt, 
Dies  o-ibt  dem  losen  Gemäuer  den  Rest? 


Die  Leute  sagen,  stürtzt  wo  was  ein: 
Uje,  das  ist  vom  Ornstein! 
Ernst:       Mein  lieber  Herr  Richard  Stein, 
Lassen  Sie  das  Frozzeln  sein! 
Bei  dem,  was  mir  ist  eingefallen, 
Habe  ich  jedesmal  vor  Allem 
Die  Menschen  in  Sicherheit  gebracht. 
In  Pest  ist  aber  ein  Haus  gekracht, 
Wo,  obwohl  Sie  sind  der  Procurist, 
Ihr  Chef  beschädigt  worden  ist. 

Der  Gustl  sagt:   Das  sind  schöne  Sachen, 

Da  vergeht  einem  das  Lachen! 

Wenn  ich  vom  Fallen  hör', 

Befällt,  bei  meiner  Ehr', 

Mich  jedesmal  ein  Zittern; 

Denn  meine  Käufer  von  Füttern 

Und  besonders  jene  von  Jet 

Fallen  um  die  Wett', 

Ich  werde  jedesmal  nervös, 

Wenn  ich  von  Fallimenten  les1! 
Ernst,  der  zweite,  aus  Böhmen 
Kann  seine  Raublust  nicht  bezähmen: 

Was  dem  Einen  ist  leid, 

Macht  dem  Andern  Freud': 

Was  thät'  ich  armer  Jurisstudent, 

Wenn  die  Kaufleut  blieben  immer  solvent! 

Ich  gesteh'  Ihnen  offen: 

Auf  Concursen  basirt  mein  Hoffen. 
Dies  empört  Hostovsky,  den  Chemiker, 
Denn  er  ist  ein  geborener  Aesthetiker: 

Wer  solchen   Hoffens  fähig  ist, 

Der  ist  bei  mir  ein  Egoist. 

Aehnliche  Gedanken  kommen  n  i  e 

Einem  Studiosus  der  Chemie. 

Lassen  Sie  mich  nur  promoviren, 

Ich  werde  Niemand  ruiniren. 


Das  Promoviren  gibt  einen  Stich 

Dem  Gymnasiasten  Heinerich: 

Der  Herr  Collega  will  promov  i  r  e  n, 

Und  ich  komm'  erst  zum  Maturiren 

Nächstes  Jahr!  O!  Professoren, 

Warum  lässt  Ihr  nicht  u  n  g  eschoren 

Mich  mit  diesem  schrecklichen  Latein! 

Ist's  nicht  genug,  Ihr  kennt's  allein? 

Möcht'  mich    in    ein    Mauseloch   verkriechen, 

Wenn  ich  nur  hör  von  den  alten  Griechen. 

Jahrtausende  modern  sie  unter  der  Erd' 

Und  heut'  noch  stören  sie  mich  im  Concert, 

Wenn   ich    andächtig  lausch'  einer  Symphonie 

Oder  z  useh'  von  der  vierten  Gallerie, 

Wie  der  Mahler  mit  begeistertem  Schwung 

Dirigirt  die  Götterdämmerung! 

Die  Tante  Malwine  in  ihrer  Ruh' 

Spricht  dem  erregten  Jüngling  zu: 

L  i  eber  Heini,  sei  gescheidt, 
Alles  kommt  zu  seiner  Zeit. 
Vorher  hat  schon  die  Jenny  gesagt, 
Wie  sie  von  Früh  bis  Abend  sich  plagt. 
Alles  Vergnügen  ist  eitel  Tand, 
Verwende  zum  Lernen  deinen  Verstand. 
Nur  wer  Vieles  leisten  kann, 
Der  stellt  im  Leben  seinen  Mann. 
Schau  einmal  auf  den  Onkel  her, 
Der  G  e  t  r  e  i  d  ehandel  geht  nicht  mehr. 
Er  könnt'  sich  wohl  erhalten   n  i  e, 
Würd'  er  nicht  betreiben  die  Poesie! 

Jetzt  geht  in  die  Höh' 

Die  Ernestine  Mordechäy: 

L  i  ebe  Frau  Kauders,  glauben  Sie, 
Wie  Sie  da  sehen  diese  Bondy, 
Die  kann  nicht  anders  als  wie  protzen; 
Greifen  kann  man  mit  Kotzen, 
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Wie  diese  ostentative  Bescheidenheit 

Nichts  ist  wie  die  nackte  Eitelkeit! 

Geh'n  Sie  einmal"  zu  ihrem  Jour, 

Sie  sehen  die  blauen  Wunder  nur, 

Sie  kennt  vor  Flausen  sich  nicht  aus: 

Erst    streicht    sie   die  beiden    Kinder   heraus, 

Dann  flicht  sie  ein  so  nebenbei, 

Was  ihr  lieber  Mann  für  Dichter  sei! 

Mein  Golderl  geht  mit  ihm  zur  Börse, 

Und  genau  so  wie  seine  Verse 

Sind  vom  Ersten   bis    zum  Letzten    verkracht, 

So  werden  seine  Geschäfte  gemacht! 

Während  er  zuhause  sitzt  und  dichtet, 

Wird  er. an  der  Börse  zu  Grunde  gerichtet. 

Mein  Mann  macht  mit  ihm  in  Companie, 

Einen   Kreuzer   verdient   haben   sie   noch  nie; 

Ueber  diesen  Tratsch  mit  dem  Schwamm 

Fährt  Alfred,  das  sanfte  Lamm: 

Liebes  Nestl!  Es  ist  nicht  recht, 
Dass  Du  machst  die  Leut'  so  schlecht. 
Was  kümmern  andere  Leute  Dich, 
Ein  jeder  hat  zu  thun  mit  sich. 
Ich  dresch'  nicht  gerne  leeres  Stroh, 
Ich  sag'  nicht  s  o  und  sag'  nicht  s  o, 
Damit  man  nicht  am  Ende  sagt, 
Ich  hätte  s  o  oder  s  o  gesagt. 

FrauKauders:  Gut  e  rHerr  Modechay !  Ich  kenn'  mich  aus 
Ich  wohne  mit  Bondy's  in  einem  Haus: 
Ich   halt  principiell  Dienstboten   nur  zwei, 
Die  Frau  Bondy  hält  sich  natürlich  drei, 
Dabei  eine  Bedienerin 
Und  das  ganze  Jahr  eine  Näherin. 
Nach   Aussee   nehm   i  c  h   nur  ein  Mädel  mit, 
Bei  ihr  geht's  natürlich  n  u  r  zu  Dritt, 
Dabei  ist  ihr  ein  Gast  ein  Graus; 
Vonnokkirt  wird  bei  mir  im  Haus, 
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Das  können  Sie  Freitag  und  Samstag  seh'n 
Abends  präcis  um  viertel  zehn, 
Dann  verlangt  der  Herr  Bondy  noch  seinen  Thee 
Und  Sonntag  Nachmittag  seinen  Kaffee! 

Emanku  macht  ein  finster  Gesicht, 

Als  kam'  er  grad'  aus  dem  Börsengericht: 

Faninko!  Offen  und  ehrlich  gesagt: 

Hab'   ich   nicht  hundertmal    mich    beklagt 

Schon,  dass  die  L,eut'  im  Haus, 

Fando,  Du  jedesmal  richtest  aus. 

Meinst  Du  der  Bondy  ist  mein  Ideal? 

Mit  dem  Kerl  zu  spielen  ist  eine  Qual! 

Genau  so,  Fando,  als  wie  Dir 

Ist  die  ganze  Familie  zuwider  mir. 

Doch  werd'  ich  bei  Fremden  mich  nie 

beklagen, 
Das  kann   ich   allenfalls   —    Deiner   Schwester 

sagen. 

Die  Schwester,  eine  feine  Dam', 

Erst  vorige  Woche  aus  Nussle  kam: 

Aufmerksam  hat  mich  der  Eman  gemacht 
Und  meinen  Theil  hab  ich  mir  gedacht. 
Doch  weil  ich  keine  Hiesige  bin, 
Und  nur  nach  Musik  mir  steht  der  Sinn, 
Ich  nur  in  T-r  i  1 1  e  r  n  und  Jodlern  mache, 
Hab'  ich  mich  nicht  gekümmert  um  die  Sache. 

Zurückgesetzt  fühlt  sich  Moritz  Kohn, 

Dass  er  nicht  kam  zu  Worte  schon; 

Mein  Herr  Colleg'  im  Börserath 

Vorhin  einen  Ausspruch  that: 

Wir -sollen,  wenn  uns  Sachen  nicht  behagen, 

Nicht  geh'n  zu  Fremden  uns  beklagen. 

Hier  weiss  ich  unter  Freunden  mich 

Und  bin  verstanden  sicherlich, 

Wenn  ich  mit  Bedauern  muss  constatiren, 

Dass  die   gewissen  N  eb  en  gebühren, 
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Die  von  der  gewinnenden  Partei  man  erhält, 
Wenn  man  ein  günstiges  Urtheil  fällt, 
Meinen  Erwartungen  nicht  entsprechen; 
Und  bin  ich  entschlossen  mich  zu  rächen! 
Als  C  a  t  o  will  ich  mich  fürder  zeigen. 
Billig  lass'  ich  das  Recht  nicht  beugen! 
Bereitwillig  aber  um  entsprechenden  Preis 
Beurtheil  ich  jederzeit  schwarz  für  weiss. 
Bei  einer  derartigen  Manipulation 
Rechne  ich  aber  auf  Discretion. 

Ob  solcher  Red  gekränkt  schwer  ist 

Benno  Goldschmidt,  der  Moralist: 
Sie  sehen,  dass  wie  überall 
Auch  im  Schiedsgericht  krankt  die  Moral. 
Mit  meinen  Principien  von  Rechtlichkeit, 
Seh'  ich  schon,  komme  ich  nicht  weit, 
Ebenso  wie  mit  meinen  Ansichten  vom  Sparen ; 
Keinen  wie  mich  selber  ich  halt'  zum  Narren. 
Wird  einer  von  mir  ein  D  a  r  1  e  h  e  n  verlangen, 
Werd'  ich  n  i  c  h  t  sofort  in  die  Tasche  langen ; 
Wird  Einer  sich  heut  5  Gulden  borgen, 
Und  verlangt  weitere  5  für  morgen, 
Geb'  ich  dem  Lumpen  sofort  die  zehn, 
Dann  lass  ich  ihn  aber  voll  Verachtung  stehn. 
Gelobt  sei  der  Himmel  in  der  Höh*, 

Spricht  gerührt  die  Gattin  Cäcilie: 

Dass  ich  nur  könnt'  die  Freud'  erleben: 
Noch  gestern  hätt'  er  ihm  zwanzig  gegeben 
Schwac  h  ist  meines  Mannes  Character, 
Und  wenn  nicht  i  c  h  die  3  Calfacter, 
Die  Buben,  möcht  halten  mit  Eisen, 
Ihnen  nicht  würde  die  Herrin  weisen, 
Wenn's  auf  ihn  ankömmt,  er  ist  viel  zu  w  a  c  h! 
Er  gibt  Ihnen  in  allem  nach! 

Frau  Dr.   Engel:    Geliebte    Frau    Goldschmidt!    Als 

Mensch  aii£ethan 
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Kränkt  so  Sie  seit  Jahren  Ihr  Engel  von  Mann 
Den  Namen  Engel  führ  ich  auch  mit  Recht! 
Bin  ich  auch  nicht  von  demselben  Geschlecht, 
Bring'  ich  doch  den  Namen  Engel  zu  Ehren, 
That    schon  Manches,  die  Engel  auf  Erden 

zu  mehren- 

) 

Und  wenn  Gott  uns  gesund  und  leben  lässt, 

Ist's  mit  den  Engeln  auf  Erden  noch  lang-e 

nicht  Rest! 
Dieses  Geständnis  einer  edlen  Seele 
Veranlasst  zu  replicieren  Frau  Adele: 

Am  Intensivsten  von  allen  Müttern 

Betreibe  ich  das  Kinderfüttern; 

Und  wenn  meine  süssen  Fratzen, 

Trotz  meiner  Bemühungen  nicht  platzen, 

Verdanken  sie  es  einfach  nur 

Ihrer  eisernen  Natur! 
Wenn  man  mir  gestern  gemeldet  hätt', 
E  h'  ich  gedichtet  das  Amarterzett, 
Dass  Fräulein  Regine  auch  erscheint, 
Hätt  ich  die  4  zum  Quartett  vereint. 
So  könnt  ich's  nicht  mehr  zusammenleimen 
Und  feiere  sie  in  hinkenden  Reimen. 
Eine  Dame  sehr  lang  zum  Entschliessen  braucht, 
Inzwischen  hat  mein  Geist  den  Geist  ausgehaucht! 
Weit  schneller  war  dies  meinem  Geist  passirt, 
Hätt'  er  Dr.  Altmann  consultirt; 
Doch  meldete  dieser  gelehrte  Mann 
Uns  auch  erst  heute  sein  Kommen  an. 
Und  so  seh'  ich  langsam  sich  reduciren 
Die  Zahl  derjenigen,  die  noch  zu  glossiren, 
Ein  einsames  Fräulein  dort  auf  ihrem  Sitz, 
Es  ist  dies  die  Rebhantochter,  die  Mizz', 
Virtuosin  am  Claviere  vor  dem  Herrn  — 
Was  bekommt  der  ihr  Mann  noch  Alles  zu  hören  ? 
Der  Arme  dauert  mich  zum  Erbarmen. 
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Heuer  im  Feber  trat  sie  auf  als  Carmen, 

Wohl  nicht  in  der  Oper,  doch  auf  dem  Ball 

Der  „Humanitas",  im  Sofiensaal. 

Suchend  kreist  um  den  Tisch  mein   Blick: 

Zwei  einschichtige  Damen  bleiben  zurück. 

Für  Eine  von  ihnen  mein  Herz  entbrennt, 

Den  Namen  aber  mein  Mund  nicht  nennt! 

Geschworen   hab  ich  Beiden   Lieb   und  Treu, 

Doch    mein   Schwören   und   ihr   Halten   sind  zweierlei 

Für  die  eine  die  Lieb  mich  ergriffen  hat 

Vor  9  Jahren  in  Marienbad. 

Ungefähr  am  gleichen  Datum 

Ereilt'  mich  in  der  zweiten  mein  Fatum. 

Was  fang'  ich  armer  Mensch  nun  an, 

Da  ich  mich  doch  nicht  zerreissen  kann?! 

Auch    seh    ich   an   der  beiden   holden  Gesicht, 

Dass  auch  sie  mich  wollen  zerreissen  nicht. 

So  bleib'  ich  unzerrissen  —  leider, 

Und  freue  mich  des  schönen  Anblicks   Beider. 

Mich  freut,  dass  in  diesem  lieben  Kreis 

Ich    mich   der  Freundschaft   aller  sicher  weiss, 

Ich   bringe  jedem  ein  warmes  Herz  entgegen, 

Die   Damen   mögen   das    Ihrige   an   das    Meine  legen. 

Ich  hoffe  zu  Gott,  dass  uns're  munt're  Schaar 

Vollzählig  sich   vereint  hier  nächstes  Jahr! 


